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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March), oder  
0840 81 81 81 (Höfe),  
wenn Hausarzt nicht  
erreichbar.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe 
 und Einsiedeln.

frauen.beratung.schwyz
Information und  
Beratung für Frauen, 
Schindellegistrasse 1, 8808 
Pfäffikon. Telefon 041 855 
66 44. www.frauenbera-
tung-schwyz.ch.

Opferhilfe- 
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, Gwatt-
strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82.

Einzel-, Paar- und 
Familien beratung des 
Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorf-
strasse 2, Pfäffikon, Telefon 
055 410 46 44.

Procap – für  
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, 
Pfäffikon, Telefon  
055 420 39 70.

Tageselternvermittlung 
March/Höfe
Silvia Gnos, Dienstag  
und Freitag jeweils  
von 8.30 bis 10.30 Uhr  
erreichbar unter Telefon 
076 534 40 15. E-Mail:  
silvia.gnos@gmx.ch.
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asianfestival.seedamm-plaza.ch

Mittwoch bis Samstag 
ab 18.30 Uhr

Sonntag  
Euro-Asiatischer Brunch 
ab 10.30 Uhr

T +41 55 417 27 32

R E K L A M E

Wer Stärken stärkt, schwächt Schwächen
An der Schule Altendorf steht der Name Sphinx für die Begabtenförderung. Kürzlich fand der  
Elternabend des Sphinx-Clubs statt, an welchem die Sphinx-Kinder ihre Projekte vorgestellt hatten.

Mit leuchtenden Augen und einer 
nicht zu übersehenden Begeisterung 
für die im Jahr 2010 gestartete Begab-
tenförderung an der Schule Altendorf 
begrüsste Monika Schmucki die zahl-
reich anwesenden Eltern, Geschwister 
und Angehörigen der Sphinx-Kinder in 
der Aula. Sie begann mit einem inter-
essanten und mit viel Charme und 
Witz gespickten Informationsteil über 
die Begabtenförderung und liess wis-
sen, dass aus jeder Klassenstufe drei 
bis vier Kinder das Privileg hätten, ein-
mal wöchentlich während zwei bis 
drei Lektionen die Begabtenförderung 
zu besuchen. Gemeldet werden die 
möglichen Kandidatinnen und Kandi-
daten von den jeweiligen Klassenlehr-
personen. Ein Fachteam entscheidet 
aufgrund dieser Meldungen zweimal 
jährlich, ob die einzelnen Kinder wei-
terhin im Club bleiben oder ob neue 
Kinder hinzustossen dürfen. Der wäh-
rend der Sphinx-Lektionen angebote-
ne Schulstoff wird von den Kindern 
selbstständig geübt. 

Mit einer mitreissenden «Body  
Percussion» zeigten die Sphinx-Kinder, 
was sie gelernt hatten. Die Zuhörer 
wurden aufgefordert, mitzumachen. 
So manches Grinsen ging durch die 
Reihen, als festgestellt wurde, dass das 
rhythmische Klatschen auf verschiede-
ne Körperteile nicht ganz so einfach 
ist, wie es aussieht. 

Der Hauptteil des Abends bestand 
in den Präsentationen der diversen 
Projekte, Workshops und Kurse, die 
von den Kindern selbst vorgestellt 
wurden. Souverän standen sie einzeln 
oder zu zweit vor dem Publikum und 
präsentierten ihre Ergebnisse. Dies  
waren unter anderem durchgeführte 

Sphinx-Kinder zeigen am Elternabend mitreissende «Body Percussion».  Bild zvg

Experimente im chemischen Fachge-
biet, selbst hergestellte Steckbriefe, 
«Häsch gwüsst»-Blätter oder ein «Stop 
Motion-Film». Die Schülerinnen und 
Schüler erzählten von Workshops, in 
welchen sie ihren anderen Klassenka-
meraden diverse Sachen wie «Flash 
Cups» oder die Herstellung von «Mini 
Books» beigebracht hatten. Auch durf-
ten sie von Inputs von aussenstehen-
den Personen profitieren, so zum Bei-
spiel einem Excel-Crashkurs. 

Denken und Handeln vernetzen
Ein Höhepunkt der vergangenen 
Sphinx-Wochen war das spontane 
Dabeisein bei einer Gepard-Operation 
vor Ort. Ebenfalls ein besonderes High-
light des Sphinx-Jahres war die erneu-
te Teilnahme am «bugnplay»-Wettbe-
werb, bei welchem mit einem selbst ge-
bauten Smiley-Zeichner-Roboter gar 

ein Preis gewonnen werden konnte. 
Der handelnde Unterricht mit Experi-
mentieren, Ausprobieren, Durchden-
ken und Überprüfen ist ein Schwer-
punkt von Sphinx und macht den 
Schülerinnen und Schülern wie auch 
Monika Schmucki Spass. Das Doku-
mentieren und Festhalten dieser Expe-
rimente gehört natürlich auch dazu. 

Mit einem herzlichen Applaus aller 
Teilnehmenden wurde Monika und 
den Kindern für ihren grossen Einsatz 
gedankt. Wer Stärken stärkt, schwächt 
Schwächen und beglück, ist offensicht-
lich ein Grundsatz, der bei der Begab-
tenförderung in Altendorf zutrifft. 

Ein feines Kuchenbuffet sowie die 
Ausstellung der präsentierten Experi-
mente und die Möglichkeit, vieles 
selbst auszuprobieren, luden zu einem 
angeregten Abschluss des gelungenen 
Abends ein. (eing)

Musikalisches Märchen für 
Kinder und Erwachsene
Der Musikverein Altendorf lädt am Samstag zu einem Konzert, welches Kindern Instrumente näher bringt. 

Am Samstag um 16.30 Uhr 
erwartet die Kinder aus 
unserer Region ein kurz-
weiliges Konzert des  
Musikvereins Harmonie 

Altendorf in der Mehrzweckhalle in Al-
tendorf. Beim Konzert unter der Lei-
tung von Gabriel Schwyter werden in 
einer spannenden Geschichte die ver-
schiedenen Instrumente spielerisch 
vorgestellt. 

Kinder lernen so die Klangfarben 
und Ausdrucksweisen von Musikinst-
rumenten kennen. Die Geschichte wur-
de eigens für diesen Anlass geschrie-
ben. Anina Dirnberger wird als Erzäh-
lerin durch das Konzert führen. Mit da-
bei ist auch ein «Bösewicht», der aber 
eine positive Wandlung durchmacht. 
Die Geschichte ist für den Nachwuchs 
ab dem Spielgruppenalter gedacht, sie 
ist aber auch für Primarschüler span-
nend. Das Konzert ist auf diese Alters-
gruppen abgestimmt, soll aber ein An-
lass für die ganze Familie sein.

Die Kinder sollen motiviert werden, 
selber ein Instrument zu erlernen oder 
sich anderweitig für Musik zu interes-
sieren. Die vielen jungen Mitglieder im 
Musikverein sollen Vorbilder sein und 
zeigen, dass das Erlernen eines Instru-
ments erstrebenswert ist.(eing) Der Musikverein Harmonie Altendorf lädt zum musikalischen Märchen. Bild zvg


